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Das neue Schulhaus  

Studienreise zum Projekt 
„WBS-Schüler-Partizipation“   
(30.06.-01.07.17) 
 
Am Freitag ging es direkt nach 
Schulschluss mit dem ÖPNV zur 
Jh. Wannsee. Mit im Gepäck wa-
ren acht Schüler*innen und 2 An-
leiter*innen, alle hoch motiviert 
und voller Tatendrang. Bei dieser 
Fahrt ging es vor allem um das 
erste Kennenlernen der  
Mitglieder*innen untereinander 
und um erste Schritte bei der 
Verwirklichung des Projekts. Am 
ersten Tag wurde den Fragestel-
lungen nachgegangen, „Was macht 
eine gute Schule?“ „Wie funktio-
nieren erfolgreiche Schulen im 
Bereich Schülerpartizipation?“ und 
„Was wünschst du dir an der 
WBS?“. Am 2. Tag fand die Grün-
dungssitzung des neuen Projektes 
statt. Die Gruppe sammelte Ideen 
für einen Namen und ein Logo mit 
großer Wieder-erkennung. Die 
Fahrt war ein voller Erfolg und hat 
allen Teilnehmer*innen großen 
Spaß bereitet. An den Projektta-
gen trifft sich das Projekt wieder 
und bespricht das weitere Vorge-
hen. Zum Beginn des nächsten 
Schuljahres wollen wir dann an 
den Start gehen. Also macht Euch 
schon mal auf etwas Tolles gefasst. 

 
Euer Projekt: WBS-Schüler-Partizipation 

WBS-Schüler-Partizipation 

Die zukünftigen 8. Klassen haben das große Los gezogen! Sie dürfen 
zum Schuljahr 17/18 in unser funkelniegelnagelneues Schulgebäude 
umziehen. 12 Klassenräume und 6 kleine Gruppenräume sind vor-
handen sowie ein Lehrerzimmer und ein Fahrstuhl. Dieser ist  na-
türlich nicht für eventuell lauffaule Schüler*innen gedacht, sondern 
für Lasten, Notfälle und z.B. Rollstuhlfahrer. Und - damit sich unse-
re Schüler*innen des 8. Jahrgangs im großen Gebäude nicht 
„gruseln“, ist dort auch  PL, Produktives Lernen, untergebracht. 
Weitere Klassen folgen, wenn die Renovierung im Hauptgebäude 
beginnt. Mit dem modernen Modulerweiterungsbau  (MEB)  besteht 
die WBS nun aus drei Gebäuden, d.h. Schüler*innen und Leh-
rer*innen müssen noch einmal öfter  hin und her „wandern“.  

Doch, wie heißt es so schön: „Jeder Gang macht schlank!“                 
M. Fingberg 

Dank geht an die Kolleginnen 
des Fachbereiches Kunst, die uns 
ermöglichten, unsere Materialien 
im Kunstraum zu lagern und an 
Herrn Dubielzig, der uns vor 
allem in der Anfangsphase tat-
kräftig unterstützt hat. 

M. Hoffmann, S. Wischnack,  
I. Sommerfeld, J. Südfeld, A. Tiedtke 

Pflanzregale für den Neubau - Klassen 7c und 7d 

Von der Europalette zum 
Pflanzregal – Seit einiger Zeit 
besteht ein großer Trend darin, 
aus Holzpaletten neue und krea-
tive Dinge zu gestalten. Seit Mai  
arbeiten die Klassen 7c und 7d 
im Profilunterricht am gemeinsa-
men Projekt „Pflanzregale aus 
Europaletten“. Inspiriert durch 
ein Internetvideo begann die 
Arbeit mit dem teilweisen Ausei-
nandernehmen der Paletten und 
dem neuen Zusammensetzen. Im 
Nu war der Rohbau fertig und 
das Vorstreichen konnte begin-
nen. In einem Papierentwurf 
entwickelten die Schüler*innen 
Ideen für die spätere Farbgestal-
tung, die nun in vollem Gange ist. 
Die Fertigstellung der Paletten, 

die Bepflanzung sowie die Prä-
sentation wird in der ersten 
Schulwoche nach den Sommerfe-
rien stattfinden. Mit den fertigen 
Pflanzregalen werden wir die 
Fläche um das neue Schulhaus, in 
das unser Jahrgang einziehen 

wird, verschönern. Über das 
Ergebnis berichten wir im nächs-
ten Borchertbrief. Ein großer 

Verantwortungsfest am 27.6.2017 

Am Ende des Schuljahres werden 
die 8. Klassen mit einem Fest 
belohnt, für ihr Engagement im 
Projekt Verantwortung. Ein Jahr 
lang haben sie ehrenamtlich 2 
Stunden pro Woche Verantwor-
tung übernommen, in einer sozi-
alen Einrichtung, im Verein, in 
Kitas oder in der Nachbarschaft.  

Das Fest begann damit, dass die 

7. Klassen die 8. besuchten, um 
genaue Details zum Ehrenamt zu 
erfahren. Um 15:00 trafen sich 
alle in Turnhalle. Dort wurde die 

Wichtigkeit des sozialen Engage-
ments noch einmal deutlich ge-
macht und allen gedankt für ih-
ren Einsatz.  
Aus jeder Klasse wurden zusätz-
lich zwei Schüler*innen nomi-
niert und geehrt, die besonders 

intensiv an ihrem Verantwor-
tungsplatz tätig waren. Nach 
einem musikalischen Beitrag der 
Schulband, gab es auf dem Schul-
hof Softeis und Pizza für alle.  



Schülerwettbewerb 
„Ideenspringen“ 

                     Seite 2 

 
JobUFO 

Im Mai haben sich einige Schü-
ler*innen auf den Weg nach 
Berlin Mitte gemacht, um einen 
Videobewerbungsworkshop 
auszuprobieren. In Zusammenar-
beit mit Microsoft wurde hier 
die App "JobUFO" entwickelt, 
die Schüler*innen bei der Bewer-
bung auf Ausbildungsplätze, Prak-
tika und Nebenjobs unterstützt. 
Dies wird ermöglicht durch das 
Ersetzen des Motivationsschrei-
bens einer Bewerbung durch ein 

kurzes Bewerbungsvideo von 
maximal 30 Sekunden. Schü-
ler*innen entwickeln im Umgang 
der neuen Medien große Fähig-
keiten. Es fällt Ihnen leichter, ein 
Motivationsvideo zu filmen, als 
lange Texte zu verfassen, die 
nicht mehr der Alltagskommuni-
kation der jungen Menschen 
entsprechen. Unsere Schü-
ler*innen waren vom Workshop 
sehr angetan, weshalb wir dieses 
Projekt an unserer Schule fest 
verankern möchten. 

B. Schill 

 
Besuch im BayLab 

Am 1. Juni hatte die 8c das 
Glück, einer Einladung von Bayer 
in deren Schülerlabor folgen zu 
dürfen. Nach der Sicherheits- 
und Ausweiskontrolle ging es für 
alle im Entenmarsch über das 
große Betriebsgelände hin zum 
Labor. Dort betreuten uns Che-
mie- und Biologiestudenten so-
wie Mitarbeiter von Bayer.  

Wir mussten Schutzbrillen auf-
setzen und Schutzkittel tragen.  
Wir fanden mittels eines Was-
serhahnes heraus, dass diese 
Kittel wasserabweisend sind, 
denn die Ärmel blieben trocken 
– faszinierend! Insgesamt führten 
wir drei Versuche durch, bei 
denen wir die Inhaltsstoffe von 
Gewürzen mit Dünnschicht-
Chromatografie trennten (das 
war schön bunt), verschiedene 
Essigsorten mittels Titration auf 
ihren Säuregehalt hin überprüf-
ten (die Angaben auf den Etiket-
ten stimmten) und eine Kartoffel 
mit Wasserstoffperoxid benetz-
ten und so Sauerstoff gewannen 
(das blubbert richtig auf der 
Kartoffel), den wir mit einer 
pneumatischen Wanne in einem 
Reagenzglas auffingen und dann 
mit der Glimmspanprobe nach-
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                  Berufsorientierung  

 

Treppenhauskonzert 

 
Der Kurs Musik 7. Jg. überraschte 
am 21.6. in der ersten großen Pau-
se die 7. und 8. Klassen mit einem 
kleinen Musikprogramm.  
 
Als es im Borchertweg klingelte, 
ertönte sofort der Song „Shape of 
you“. Angelockt von der Musik, 
wurde es schnell voll um uns her-
um. Da das zweite Stück getrom-
melt wurde, zog es nun auch die 
Erwachsenen ins Treppenhaus. Das 
dritte Stück sangen wir zum Play-
back „Alone“ von Alan Walker. 
Aber das Beste kam zum Schluss, 
das Lied „Lieblingsmensch“, das wir 
„unplugged“ zum Gitarrenspiel 
sangen. Mit diesem Lied wurde es 
plötzlich leiser und viele haben 
mitgesungen. Es war eine gelunge-
ne Überraschung.  

M. Fingberg 

gewiesen haben. 
Es war eine sehr interessante 
Erfahrung für uns, da wir das 
Gefühl hatten, wie die Profis zu 
arbeiten. Nun können wir uns 
ein Bild davon machen, wie man 
in einem Labor arbeitet und 
erfuhren auch, dass man bei 
Bayer sein Betriebspraktikum in 
der neunten Klasse absolvieren 
kann. 
Wir hatten viel Freude und auch 
die Mitarbeiter von Bayer waren 
zufrieden, sodass im nächsten 
Schuljahr sogar vier Klassen der 
WBS dieser Einladung folgen 
dürfen. 

S. Wischnack & M. Wünscher 

Vorgaben und mit einfa-
chen Mitteln. Um die 
Spannung zu erhöhen 
wurden nach dem Bau an 
den fertigen Modellen 
Weitenmessungen mit 
einer Kugel durchgeführt. 
Voller Eifer und mit guten 
Ideen gingen die Schüler 
an die Erfüllung der Aufga-
benstellung. Bevor jedoch 
der Bau der Modelle be-
ginnen konnte, wurden 
genaue Konstruktions-
zeichnungen entworfen 
und Versuche zur Tragfä-
higkeit von Papier durch-
geführt. Ganz nebenbei 
konnten deshalb auch 

physikalische und statische Er-
kenntnisse gewonnen werden. 
Wir stellten der Jury aus Wis-
senschaftlern und Ingenieuren 
zwei gelungene Modelle vor. 
Obwohl wir in dem qualitativ 
hochwertigen Teilnehmerfeld 
keine ersten Plätze erringen 
konnten, wurden unsere Arbei-
ten in feierlichem Rahmen mit 
jeweils 50,- Euro prämiert. 
 

S. Wischnack und O. Pubantz 

Auch in diesem Schuljahr nahm 
der Kurs der Klassen 10a und 
10b von Frau Gerlitz, unterstützt 
durch Herrn Pubantz, am  
Schülerwettbewerb 2016/2017 
„Ideenspringen“ teil. Dieser Bun-
des- und Landeswettbewerb 
wurde von den Ingenieurländer-
kammern sowie der Bundesinge-
nieurkammer ausgelobt. 
Zur Aufgabe stand die Konstruk-
tion eines Modells einer Ski-
sprungschanze nach genauen 

Die 9. Klassen sind vom 

6. Nov. bis  24. Nov. 2017  

im Betriebspraktikum ! 



Am 27.4. hatten wieder viele 
Mädchen der WBS Gelegenheit, 
ihren Girlsday bei unserem Ko-
operationspartner Vattenfall zu 
verbringen. Gemeinsam mit an-
deren Besucherinnen begann der 
Tag damit, dass Auszubildende 
ihren Betrieb und die techni-
schen Ausbildungsberufe vor-
stellten. Danach besichtigten wir 
alle Werkstätten der Azubis  und 
begegneten dabei nur wenigen 
Mädchen. In der Werkstatt für 
Elektrotechnik durften wir dann 
selbst tätig werden. Wir bauten 
einen Smiley 
mit blinken-
den Leuchtdi-
odenaugen.  
Anschließend 
wurden wir 
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Projekt „Interkultureller Garten“ 
Wir sind die SLK 1: 4 Mädchen 
und 8 Jungen aus verschiedenen 
Ecken Europas, Mittelostens und 
Nordafrikas. Wir sind verschie-
den alt und haben unterschiedli-
che Interessen. Und doch haben 
wir alle in Deutschland eine neue 
Heimat gefunden. Wir fühlen uns 
richtig wohl hier und geben un-
ser Bestes, die deutsche Sprache 

bald perfekt zu beherrschen. Wir 
möchten keine Zeit verlieren 
und hier etwas Gutes tun! In den 
letzten Wochen haben wir im 
Projekt „Interkultureller Garten“ 
in Kladow mitgearbeitet, wo wir 
tolle Sachen aus Holz gebaut 
haben. Es riesig Spaß gemacht! 

zum Mittagessen in die Mensa 
eingeladen und ich glaube, die 
vielen männlichen Azubis freuten 
sich sehr über den Besuch der 
hübschen Girlsday-Mädchen. Gut 
gestärkt, wartete schon ein Bus 
vor der Tür, der uns zum Heiz-
kraftwerk Mitte fuhr. Dort sahen 
wir zunächst einen Film zur Ent-
stehung und zum Betrieb des 
Kraftwerks. Mit einer Führung 
durch das Kraftwerk, die mit 
hohen Sicherheitsregeln verbun-
den war, endete dieser ereignis-
reiche Tag.  
Wir bedanken uns beim Koordi-
nator für technische Berufe 
Herrn Vorkefeld und seinem 
Team für den sehr informativen 
und abwechslungsreichen Tag,  

M. Fingberg 

Die SLK 2 wird flügge ... 
Noch einige wenige Wochen, 
dann endet für die Schüler*innen 
der SLK 2 die Zeit in ihrer Will-
kommensklasse. Die meisten 
möchten auf ein OSZ gehen, 
andere werden das Lernen in 
einer Regelklasse fortsetzen… 
 
Die Zeit ist schnell vergangen, 
weil wir viel gelernt haben. 
Ein Wandertag war besonders 
schön. Wir waren im Jungfern-
heidepark und haben viele Fotos 
gemacht. Im nächsten Schuljahr 
werde ich eine Regelklasse besu-
chen. Ich werde meine Klasse 
und meine Schule vermissen und 
auch meine Freunde und meine 
Lehrerin.                           M.N 
 
Wir hatten in unserer Klasse viel 
Spaß und haben gut gearbeitet. 
Jeden Donnerstag waren wir im 
Schülerklub. Dort konnten wir 
kochen und spielen. Ich habe viel 
gelernt, jetzt kann ich schon ganz 
gut Deutsch sprechen. Ich habe 
auch viele Freunde gefunden. 
Ab September gehe ich vielleicht 

 Eingeschränktes Berufsspekt-
rum für Jungen?     
                     Nicht mit uns! 
Auch dieses Jahr öffnete die BDA 
wieder ihre Türen zum Boys‘ Day und BDA-Referent Frank Umberg 
empfing 14 engagierte Schüler der Wolfgang-Borchert-Schule, die 
eine Berufswahl-SIEGEL-Schule ist.  
Im Haus der Deutschen Wirtschaft beschäftigten sich die Schüler 
mit dem Thema „Rollenvorstellungen auf dem Lebensweg und im 
Beruf“: Was macht Mann-Sein eigentlich aus? Welche Erwartungen 
und Vorurteile sind damit verknüpft – und welche Auswirkungen hat 
dies auf die Berufswahl? Sie informierten sich insbesondere über 
Gesundheits-, Pflege- und soziale Berufe. Die Schüler waren beein-
druckt und bekamen wichtige Tipps und Impulse für ihre eigene 
Berufswahlentscheidung.  

Ein Highlight für die jungen Männer war der Besuch eines Kindergar-
tens der Fröbel-Gruppe. Hier konnten sie ihre Erzieher-Qualitäten 
direkt in der Praxis testen. Erfahrene Erzieher informierten über die 
Vielfalt ihres Berufes, schilderten ihre persönlichen Beweggründe 
sowie ihren beruflichen Weg von der Schule über duale Ausbildung 
oder Studium bis hin zum Berufsabschluss des Erziehers. Die Schüler 
brachten sich in der Arbeit mit den Kindern einfühlsam und unter-
stützend ein und fühlten sich am Ende des Tages darin bestärkt, sich 
bei ihrer Berufswahl nicht zu sehr von gesellschaftlichen Rollenbil-
dern und Klischees beeinflussen zu lassen.               Text Frank Umberg 

gekürzt Marion Fingberg 

auf ein OSZ und freue mich 
schon sehr. Ich werde die Zeit in 
der SLK 2 sehr vermissen.     I.B. 
 
Seit April 2016 lerne ich 
Deutsch. Wir haben viele Ausflü-
ge gemacht, z.B. zum Reichstag, 
in den Berliner Zoo oder in das 
Kunsthaus in der Nürnberger 
Straße. Die Zeit in meiner Klasse 
war sehr interessant, weil ich 
Deutsch und ein bisschen Eng-
lisch gelernt habe. Im nächsten 
Schuljahr möchte ich ein OSZ 
besuchen. Ich werde meine Leh-
rerin sehr vermissen.          G.A. 
 
Seit einem Jahr lerne ich 
Deutsch. Ich habe viel gelernt 
und eine gute Zeit gehabt. Wir 
haben einen Foto-Wettbewerb 
gemacht. Im nächsten Schuljahr 
werde ich auf ein OSZ gehen 
und einen BQL-Lehrgang ma-
chen. Ich will Zahntechniker 
werden. Ich werde meine Klasse 
und die Lehrer vermissen.    M.T.  

Theater, Theater   
In Kooperation mit dem Schüler-
klub hat die SLK3 an einem The-
aterworkshop in der Jugendthea-
terwerkstatt Spandau teilgenom-
men. An 5 Nachmittagen konn-

ten sie die Theaterwelt kennen 
lernen und verschiedene Spiele 
ausprobieren. Nach einigen Paar- 
und Gruppenübungen stellten 
wir fest, dass die Jugendlichen 
großen Spaß an Improvisations-
theater haben. Mit nur wenigen 
Requisiten sind ein paar sehr 
lustige Szenen zustande gekom-
men.                               

Neues aus den Sprachlernklassen 
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Vom 8. bis zum 12. Mai war es 
endlich so weit – wir fuhren auf 
unsere lang ersehnte Klassen-
fahrt. Mit dem Zug ging es nach 
Uelzen in Niedersachsen. Dort 
angekommen fiel uns gleich der 
farbenfrohe und formenreiche 
Bahnhof auf. Später lernten wir 
bei einer Führung, dass dieser 
Baustil ganz typisch für den Ar-
chitekten Friedensreich Hun-
dertwasser ist. Uelzen ist nicht 
groß, aber für eine Stadtralley 
sowie ausgedehnte Shoppingtour 
reichte es allemal. Der absolute 
Höhepunkt der Fahrt war natür-
lich der Tagesausflug zum Heide-
park Soltau. Die diversen Fahrge-
schäfte bereiteten uns großen 
Spaß, lediglich diese schaukelige 
Busfahrt zurück bescherte eini-
gen von uns Probleme... Die 

amt hatten nichts gegen die Teil-
nahme einiger Schüler der Wolf-
gang-Borchert-Schule. Nach den 
kurzen Reden und dem Trom-
meln der Musiker verschwanden 
die Regenwolken und wir ver-
brachten ein paar nette Stunden 
im Freizeitpark. Wir wurden 
sogar mit Essen und Getränken 
versorgt.  
Auch ein Foto mit unserem Be-
zirksbürgermeister Herrn Klee-
bank (Mitte) war für unsere 
Schülerinnen Djamilya (links) und 
Lena (rechts) drin.  

M. Stranz 

Den Wandertag am  5.7.2017 
wollte die Klasse 7a in der Frei-
zeitsportanlage des Südparks 
verbringen. Leider war an die-
sem Vormittag eine Feier für die 
Streitschlichter aller Spandauer 
Grundschulen (Lotsenfest 2017) 
vorgesehen. Eine kleine Bühne 
war aufgebaut, Essen stand bereit 
und einige Sportgeräte wurden 
zum Ausprobieren angeboten. 
Da es auch noch regnete, woll-
ten wir schon abdrehen als uns 
eine Mitarbeiterin des Sportamts 
dann doch auf das Gelände bat. 
Die Veranstalter und das Schul-

Nachtwande-
rung rund um 
die Jugend-
h e r b e r g e 
musste daher 
auf den fol-
genden  
Abend ver-
schoben wer-
den. Beim 
Besuch des 
Kletterparks 
en tdeck ten 

wir ungeahnte Talente, viele 
waren sehr mutig und kletterten 
problemlos durch die Baumwip-
fel. Wenn doch mal jemand 
Angst bekam oder nicht weiter 
konnte, eilten die anderen gleich 
mit Rat und Tat zur Hilfe. All-
abendlich kämpften wir stunden-
lang mit großer Freude und An-
teilnahme gegen die „Werwölfe 
vom Düsterwald“, bis Herr Uhl 
als Spielführer langsam heiser 
wurde. 
Der einzige Wehmutstropfen 
unserer Reise war die Tatsache, 
dass wir nicht ganz vollzählig 
waren. Eine Schülerin lag im 
Krankenhaus und konnte daher 
nicht mitfahren. 
Rundherum war es aber ein 
wunderschönes Erlebnis, eben 
eine klasse Fahrt!       M. Wünscher 

Bundesjugendspiele am 20.6.2017 
      „Gemeinsam handeln, wettkämpfen und sich verständigen“, 
so lautete das Motto der Bundesjugendspiele. Von 8 bis 10 Uhr 
kämpften die 7. und 8. Klassen um Meter und Sekunden, von 10 bis 
12 Uhr die 9., 10. und SLK-Klassen. Auch an diesem Tag gab es  
wieder einige herausragende Ergebnisse: 
Wurf :   Hassan El-Dorr (8a) 59 m 
Weitsprung:  Nancy Dobbert (8a) 4,41 m 
  Seth Boateng-Ntow (7d) 4,50 m 
  Yannick Krüger (9d) 5,37 m  
Sprint 100m: Delano Dyrscha (8b) 12,4 Sekunden 
  Seth Boateng-Ntow (7d) 12,4 Sekunden 
  Renney Kule (9d) 12,3 Sekunden.  
 
Wenn man die Verteilung der Sieger- und Ehrenurkunden  
betrachtet, waren drei Klassen sehr erfolgreich.  
Jungen und Mädchen  Klasse 9e  4 Ehren- und  7 Siegerurkunden.  
   Klasse 7a  3 Ehren- und  5 Siegerurkunden  
   Klasse 9d  3 Ehren- und  4 Siegerurkunden 

 
 Vattenfall Cross-Lauf 

Beim Cross-Lauf geht‘s teilweise über unbefestigtes Gelände und 
durch waldreiche Gebiete im Spandauer Süden. Bei diesem Lauf im 
Herbst 2016 war unsere Schülerin Antonia Paape (8b) so erfolg-
reich, dass sie am Finale in Berlin am 22.4.2017 im Olympiapark 
Berlin teilnehmen durfte. Sie erreichte in ihrem Jahrgang den 57. 
Platz.  

Herzlichen Glückwunsch! - das Sportteam der WBS 

Sportwettbewerbe 
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Layout Marion Fingberg 

ihren Projekten zu arbeiten, ihre 
Projektarbeit zu verfassen und 
ein Wettbewerbsposter zu 
erstellen. Beim Regionalwettbe-
werb im Februar 2017 stellten 
sich alle Gruppen den Fachjurys, 
vertraten engagiert ihre Projekte 
und lernten eine Menge andere 
Jugendliche kennen, die auch 
naturwissenschaftlich aktiv sind. 
Marie und Anna erhielten für ihr 
Projekt den 3. Platz in der Kate-
gorie Biologie und der Alters-
sparte Jugend forscht. Damian 
und Paul wurden zu einem La-
bortag ins Vakuumlabor DESY 
eingeladen. Wir sind stolz auf das 
Engagement aller Teilneh-
mer*innen und freuen uns schon 
jetzt auf die nächste Wettbe-
werbsrunde Jugend forscht, so 
sehr, dass wir entschieden ha-
ben, Jugend forscht im zukünfti-
gen 8. Jahrgang zu einem Wahl-
pflichtfach zu machen.  

M. Hoffmann und S. Wischnack  

Auch in diesem Jahr waren wir 
wieder beim Wettbewerb Jugend 
forscht aktiv, diesmal mit ganzen 
vier Projektgruppen. Bei einem 
Teil der teilnehmenden Schü-
ler*innen handelte es sich schon 
um „alte Hasen“, denn Marie, 
Anna und Marvin aus der Klasse 
10b nahmen bereits im letzten 
Jahr am Wettbewerb teil. Sie 
konnten mit Fabian und Justin, 
ebenfalls 10b, zwei weitere Mit-
schüler für die Teilnahme gewin-
nen. Besonders erfreulich war, 
dass wir mit Paul (8c), Damian 
und Miguel (beide 7c) auch einige 
Newcomer mit an Bord hatten. 
Geforscht wurde in den Gebie-
ten Biologie, Chemie und Physik. 
Marie und Anna gingen der Frage 
nach, inwiefern die Geschmacks-
wahrnehmung durch Farben und 
weitere Faktoren beeinflusst 
wird. Marvin, Fabian und Justin 
untersuchten die Sphärisierung 
als Methode der Molekularküche 
und machten ihr Wettbewerbs-
thema zugleich zum Thema ihrer 
Präsentationsprüfung zum MSA. 
Damian und Paul untersuchten 
die Wirkung von Vakuum auf 
Lebensmittel und Miguel forschte 
zum Thema Magnetismus. Die 
Teilnehmer*innen investierten 
viele Stunden am Nachmittag 
und an Wochenenden, um an 

Klassenfahrt 8c 

Jugend forscht - Regionalwettbewerb 2017 

Klasse 7a 


